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Die Themen in dieser Ausgabe:  

Lokalisierung und technische Entfeinerung von Teileumfängen  
Produktklinik bei einem Anlagenbauer  
Wissenstransfer von Best-Practice-Prozessen: Anwendungsbeispiel im 
Bankensektor  
Integrierte Produktivitätsprogramme für KMU  

 
Sie finden diesen Newsletter als PDF-Datei zum Ausdrucken in unserem 

Newsletterarchiv.  

 

Aktuelle Artikel 

Lokalisierung und technische Entfeinerung von 
Teileumfängen 

Schwellenländer sind aufgrund ihrer hohen Marktvolumina und geringen 

Marktdurchdringung für westliche Industrieunternehmen von erheblichem Interesse. 

Eine Lokalisierung und technische Entfeinerung von Teileumfängen ermöglicht eine 

wettbewerbsfähige Vermarktung von Produkten in kaufkraftarmen Märkten wie 

beispielsweise Indien oder China. 

 

Weiter …  

 

Produktklinik bei einem Anlagenbauer 

Stagnierende oder sogar schrumpfende Märkte sowie ein erhöhter Wettbewerbsdruck 

zwingen Unternehmen unterschiedlicher Branchen dazu verkürzte Innovationszyklen, 

höhere Individualisierung und Nutzenoptimierung für die Kunden anzustreben. Aus 

dieser Situation heraus resultierte im vorgestellten Fallsbeispiel bei einem 

Anlagenbauer der Handlungsdruck die Herstellkosten seiner Produkte zu reduzieren, 

um die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu gewährleisten. Durch den 

Einsatz der Produktklinik und mit Hilfe des TCW konnten in diesem Zusammenhang 

signifikante Kostensenkungspotenziale identifiziert und realisiert werden. 

 

Weiter …  

 

16. MÜNCHNER MANAGEMENT KOLLOQUIUM am 17. und 18.03.2009

Anton Weinmann, Vorsitzender des Vorstandes MAN 
Nutzfahrzeuge AG, spricht auf dem 16. MMK zum Thema 
 
"Entwicklung von Organisationsstrukturen unter 
veränderten Rahmenbedingungen am Beispiel von MAN 
Nutzfahrzeuge AG"

http://www.management-kolloquium.de
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Neue Veröffentlichung

 Logistik- & 
Supply Chain – 
Architekturen, 
Wildemann, 
Horst 
München 2008 
2. Auflage

Zur Verbesserung der logistischen 

Leistungsfähigkeit und der 

konsequenten Ausrichtung auf 

Kundenanforderungen sind logistische 

Differenzierungs-potenziale innerhalb 

von Servicenetzwerken erforderlich. 

Dies wird durch Logistikarchitekturen 

ermöglicht. Sie umfassen logistische 

Segmentierung und schaffen ein 

individualisiertes Spektrum logistischer 

Leistungen. Der Leitfaden „Logistik- & 

Supply Chain-Architekturen“ greift 

Konzepte zur Schließung der 

Leistungslücken auf. Zusätzlich zur 

Darstellung der Instrumente werden 

Fallstudien dargestellt, die in kompakter 

Form Problemstellungen, 

Lösungsansätze und realisierte 

Potenziale aufzeigen.

16. Münchner Management 

Kolloquium 17./18. März 2009

Martin 
Richenhagen, 
Chairman, 
President und 
CEO, 
AGCO 
Corporation

Martin Richenhagen referiert am 

17./18. März 2009 auf dem 16. MMK. 

Herr Richenhagen ist seit 2004 

President und CEO der AGCO 

Corporation und seit 2006 außerdem 

Chairman. In den letzten zwei Dekaden 

hatte er eine Reihe von 

http://www.tcw.de/publications/mailer/265
http://tcw.de/uploads/publication/overview/265.pdf
http://www.tcw.de/publications/mailer/265
http://www.tcw.de/static_pages/mailer/47
http://www.tcw.de/uploads/html/news/newsletter/NL-1008-2.pdf
http://www.tcw.de/news/mailer/396
http://www.tcw.de/news/mailer/400


Wissenstransfer von Best-Practice-Prozessen: 
Anwendungsbeispiel im Bankensektor 

In Projekten zur Optimierung von Prozessen ist es vor allem der Wissenstransfer von 

Best-Practice-Prozessen, der den Erfolg des Projekts ausmacht. Insbesondere im 

Bankensektor und speziell im Genossenschaftsbereich liegt hierin eine große 

Herausforderung. Vor allem unterschiedliche strategische Ausrichtungen der Banken 

und verschiedene Schwerpunkte bei der Prozessgestaltung erschweren es, Best-

Practice-Prozesse in die Breite zu tragen. In einem Projekt des TCW wird deutlich, 
dass eine aufeinander aufbauende Kombination mehrerer Methoden zum 

Wissenstransfer den größten Erfolg verspricht. 

 

Weiter …  

 

Integrierte Produktivitätsprogramme für KMU 

Die KMU der Werkzeug- und Schneidwarenindustrie sehen sich heute zunehmenden 

Marktanforderungen ausgesetzt. Um in diesem Umfeld langfristig wettbewerbsfähig 

zu bleiben, wurde im Rahmen eines Forschungsprojekts ein integriertes 

Produktivitätsprogramm samt Methodenbaukasten konzipiert. Als Vorbild hierzu 

dienten ganzheitliche Produktionssysteme, wie sie seit langem erfolgreich in der 

Automobilindustrie in Einsatz sind. 

 

Weiter …  

 

Seminarhinweise 

16. Münchner Management Kolloquium 

"Der Unternehmer im Unternehmen - 
Chancen und Risiken neuer Unternehmensorganisationen" 

17./18. März 2009 in München 

 

Weiter …  

Produktpiraterieschutz im Unternehmen 

in München 

 

Weiter …  

Intensiv-Seminar: Schnell lernende Unternehmen - 
Quantensprünge im Wettbewerb 

in München 

 

Weiter …  
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Führungspositionen inne mit 

Verantwortung für verschiedene 

Bereiche. Darüber hinaus gehört Herr 

Richenhagen auch den Aufsichtsräten 

von Nsoro und PPG Industries an. Zuvor 

war er als Executive Vice President bei 

Forbo International SA in der Schweiz 

tätig.

Paul Zumbühl, 
CEO, 
Interroll Holding 
AG

Paul Zumbühl wird am 17./18. März 

2009 auf dem 16. MMK einen Vortrag 

halten. Paul Zumbühl ist seit dem 

Januar 2000 CEO der Interroll Holding 

AG in der Schweiz. Die Interroll Holding 

AG ist ein weltweit tätiges Unternehmen 

für Komponenten und Subsysteme im 

Bereich Material Handling. Zuvor war 

Paul Zumbühl von 1994 bis 1999 

Managing Director und COO der Mikron 

Plastics Technology in der Mikron 

Group.

Dr. Karsten 
Ottenberg, 
Vorsitzender der 
Geschäftsführung
Giesecke & 
Devrient GmbH 

Dr. Karsten Ottenberg referiert am 

17./18. März 2009 auf dem 16. MMK. 

Dr. Karsten Ottenberg ist seit dem 1. 

April 2005 Vorsitzender der Geschäfts- 

führung der Giesecke & Devrient GmbH. 

Neben seinen Aufgaben als CEO ist er 

zuständig für die Zentralbereiche 

Sicherheit, Generalrevision, Recht, 

Informationssysteme, Unternehmens- 

strategie, Unternehmenskommunikation 

sowie Patente und Lizenzen. Zudem 

berichten an ihn die Leiter des neu 

eingerichteten zentralen Qualitäts- 

managements, die Leiterin des Global 

Leadership Developments und der CTO. 

Zuvor war Dr. Ottenberg 18 Jahre beim 

Philips Konzern tätig.

http://www.tcw.de/news/mailer/401
http://www.tcw.de/news/mailer/404
http://www.tcw.de/static_pages/mailer/47
http://www.tcw.de/seminars/mailer/21
http://www.tcw.de/seminars/mailer/7
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Aktuelle Vorträge

Dr. Ernst-
Hermann Krog, 
Leiter 
Markenlogistik, 
Audi AG

Dr. Krog hält am 17. Oktober 2008 um 

14:00 – 16:00 Uhr in der TU München 

einen Vortrag im Hörsaal 2300.

Dr. Gunnar 
Güthenke, 
Procurement 
Truck Group 
and Busses, 
Daimler AG

Dr. Güthenke tritt am 14. November 

2008 um 14:00 – 16:00 Uhr an der TU 

München im Hörsaal 0360 als 

Gastreferent auf.

mailto:Mail@tcw-news.de
http://www.tcw.de/static_pages/mailer/66

